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deren flüchtigfter Durchficht auf und es ift recht bedauerlich, dafs namentlich 
einige Länder in der Befchickung der Ausftellung weit hinter ihrer Leiftungs- 
fähigkeit zurückgeblieben find. Es gilt diefs beifpielsweife von England, das zwar 
aufserordentlich Schönes fandte, von deffen Induftriellen fich jedoch relativ zu 
wenige zu einer Befchickung unferer Ausftellung entfchloffen hatten. 

Noch mögen hier einige Worte über die Art und Weife ihren Platz finden, 
in der zumeift Thonwaaren ausgeftellt wurden. Ganz abgefehen von der Schwierig¬ 
keit, dort vergleichende Studien zu machen, wo alle zufammengehörigen Objedte 
räumlich fo weit aus einander gerückt wurden, wie diefs zumeift hier der Fall war, 
haben die Ausfteller es im Allgemeinen an den nothwendigften Daten fehlen laffen, 
um Auffchlufs über das Wiffenswerthefte ihrer Fabrication zu geben. Vor Allem 
fehlte es aber an der Angabe der Verkaufspreife, die eines der wichtigften 
Momente bei Beurtheilung eines induftriellen Productes abgeben. Aufserdem 
glauben wir, dafs es im Intereffe eines jeden Ausftellers liegen miifste, dasjenige 
auch für das Auge des Laien fofort erfichtlich zu machen, was er als neu und 
eigenthümlich der befonderen Beachtung empfiehlt und wenigftens in allgemeinen 
Umriffen die entfcheidenden Kennzeichen feiner verbefferten oder abgeänderten 
Fabrication zu geben, um deren Verdienft gebührend würdigen zu können. Intereffe- 
los, weil nicht angeleitet, geht fo aber das grofse Publicum an den wichtigften und 
hervorragendften Leitungen vorüber und der Nutzen einer Ausftellung wird für 
den Ausfteller und den Befucher illuforifch. 

Noch immer vergeffen die meiften Induftriellen ihre Mitarbeiter, jene 
Kräfte, denen oft einzig und allein die Profperität ihrer Unternehmung, oder zum 
mindeften und viel häufiger, das Gelingen ihrer Ausftellung zuzufchreiben ift. 

Faft möchte man glauben, dafs diefsmal fogar die Ab ficht des Verfchwei- 
gens folcher Namen vorlag, denn durch die Einführung der Mitarbeitermedaillen, 
von deren Exiftenz doch jeder Induftrielle unterrichtet fein mufste, wurde jedem 
zufälligen Vergeffen gewifs vorgebeugt. Es ift wahr, dafs de£ Jury, namentlich von 
franzöfifchen und englifchen Firmen Mitarbeiter behufs Prämiinmg namhaft gemacht 
wurden, aber diefs genügt in folchem Falle nicht völlig und wir möchten das 
Vorgehen von Th. Deck in Paris empfehlen, der auf einer fchön ausgeftatteten 
Gedenktafel eine ftattliche Reihe feiner Collaborateurs aufführte und diefelben auch 
dem grofsen Publicum bekannt gab. 

Wenn wir im Folgenden, von Bekanntem ausgehend, vielleicht etwas zu 
weit zurück gegriffen haben in die Gefchichte der Entwicklung der Induftrie, die 
wir behandeln wollen, fo mag die Beobachtung uns zur Entfchuldigung dienen, 
dafs das grofse Publicum, als deffen Führer und Leitfaden diefe wenigen Zeilen 
auch zu dienen haben follen, einer etwas zufammenhängenden Darftellungsweife 
bedarf. Dem Fachmanne dürfte eine Wiederholung des vielleicht fchon öfter 
Gehörten wenigftens nicht ftörend fein. 

ZIEGEL UND TERRACOTTEN. 
Die Ziegel- und Terracotta-Erzeugung ift nicht nur unter den keramifchen 

Künften die ältefte, fondern ihr Anfang und Uebung reichen zurück bis in die 
vorhiftorifche Zeit, aus der gerade die Refte diefer menfchlichen Thätigkeit uns 
ab und zu als wichtigfte Documente über das Leben und Wirken unferer Vorfahren 
aufbehalten blieben. 

Es fcheint, dafs die erften Anfänge der Thonwaaren-Induftrie in der 
Töpferei zu fuchen find und nicht, wie etwa leichter zu vermuthen wäre, in der 
Verwendung des Thones zu ftrudtiven Zwecken, wenigftens nicht in gebranntem 
Zuftande. 

Den erften Gefäfsbildungcn, rohen, dickwandigen, unbeholfenen und fchief- 
gedrückten Formen, entftanden ohne Zuhilfenahme der Töpferfcheibe oder 
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